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2l m 1 lichc s.
N a g o l d.

Amts-Uersammlnng.
Am Samstag den 19. April findet ans dem

hiesigen Rathhans eine Amts -Versammlung statt , zu
welcher die Ortsvorstehcr oder deren Stellvertreter
und Amts -Versammlnngs -Depntirte mich dem Turnus
IV . präcis Vormittags 9 Uhr sich einznsinden haben.

Zur Verhandlung kommen hauptsächlich:
1) Wahlen:

a) der bürgerlichen Mitglieder der Ersatz -Cvmmis-
sivu für die Jahre 1880 , 1881 und 1882;

I>) des Amtsversammlungsausschusses , sowie zweier
Ersatzmänner:

o) zweier Ncitglieder der Landarmen -Commission,
svwic deren Ersatzmänner:

ä ) der Oberamtswahl -Cvmmission für eine etwaige
Landtagsabgeordnctenwahl , geinäß Art . 17 des
Gesetzes vvm 2V. März 1808 und ch 13 der
Ministcrial - Verfügung vom 20 . April 1868;

o) Wahl eines Deputirtcn zu Bcrnthnng der all¬
gemeinen Angelegenheiten der Gebändebrand-
vcrsichernngs -Anstalt;

t) vvn Sachverständigen für Hagelschadens -Ab¬
schätzungen ;

Z) des Siebener -Ausschusses , gemäß Art . 20 des
Gesetzes vom 24 . Januar 1879 , Reggs .-Bl.
Seite 8;

2 > Berathung des Amtskörpcrschafts -EtatS pro 1879
bis 1880;

3) Redaktion der Gesiudcorduung für den Oberamts-
Bczirk;

4) Beschlußnahme wegen der AmtsvergleichungStaxen,
sowie der Ämtsvergleichungskosten;

5 > Publication der Amtspflegrcchnuug Pro 1877 bis
78 , sowie des Ergebnisses der Abhör;

6) Eröffnung der halbjährigen Uebersicht über die
Einnahmen und Ausgaben der Obcramtspflcge;

7) Steuernachholnng und Vergütung auf Grund der
Quartal - Veränderungsvcrzeichnisse im Gewerbe-
Cataster ;

8) Kapitalaufnahme zu Straßenbauten;
Die Mitglieder des Amtsversammlnngs -Aus-

schuffcs, sowie der Landarmenkommission wollen sich
Tags zuvor , also am Freitag den 18 . d. Mts , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf dem Rathhaus hier einfindeu.

Den 10 . April 1879.
K. -Oberamt . Güntner.

Gestorben : den 7. Aprit zu Kirchheim u . T . : Denk,
Wilhelmine , gcb. Lieb, Pfarrers Gattin , Schlaganfall , 76 I . a.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart . Für die Hungernden im Spessart
ist gestern eine zweite Geldsendung von 1587 ^ an
das Hilsskomite nach Aschaffenburg abgegangcn . —
Nach heute eingelaufenen Nachrichten von dort sind
die Spenden so reichlich eingegangcn , daß das Konnte
auszureicheu glaubt und für weitere Gaben dankt.

Tübingen , 9 . April . Eik leichtsinniger Bauer
aus dem Oberamt Rottenburg hatte mit dem Gelde,
das er für abgelieserte Steine hier in Empfang nahm,
am letzten Samstag schon ordentlich aufgeräumt und
wollte sich durch einen fingirten Ranbanfall der
Ablieferung dcS Geldes entziehen . So ließ er auf
offener Straße am „Burgholz " sein Gefährt stehen,

riß einige alte Ltirnnarben auf und flüchtete sich
Nachts in den „Löwen " nach Wankheim , während
das Gefährt vvm Rentlingcr Boten nach Tübingen
als herrenlos mitgenommen und die Polizcimannschast
und Gensdarmerie noch in später Nachtstunde in Al¬
larm gesetzt wurde . Als diese in Wankheim nach dem
schwer Heimgesnchten fahndete , war der Vogel ans-
gcflogen.

Urach , 6. April . Um die im hiesigen Bezirk
erledigte Oberamtsbaumcistersstelle haben sich nicht
weniger als 20 Bewerber gemeldet . Die AmtSvcr-
sammlnng wählte den Architekten Graser von Mc-
zingen.

Ein grauenerregendes Verbrechen wird uns vvn
zuverlässiger Seite mitgetheilt . Ein l ljähriges Mäd¬
chen hatte in Bühlenhansen ein Kind , welches
ihrer Obhut anvertrant war , mit dem Kops so gegen
die Wand geschlagen , daß das Kind starb . Die
stnttgehabte Sektion ergab einen Schädel brach . Das
Mädchen hat nun eingeftanden , ein Kind auch in
Berghülen ans diese Weise getödtet za haben.

Augsburg , 7. April . Vvm hiesigen Bezirks¬
gerichte wurde in vergangener Woche der Kaufmann
Theodor Mühlschlcgel wegen Verkaufs der in
Bayern z»m Betriebe nicht zugelaffencn Stuttgar¬
ter Kirchcnbauloose zu einer Geldstrafe vernrtheilt,
die sich mit den Kosten auf 14000 ZL belaufen dürfte.

Mainz , 5. April . Gestern früh encspaan sich
zwischen Restaurations -Köchinnen , wie man vermuthct
ans Eifersucht , ein Faustkampf , der damit endigte,
daß die Eine der Anderen die Nasenspitze abbiß.

Eiir Fischer in Eichwald am Rhein gewahrte
in seinem Nachen fahrend einen ungemeinen großen
Lachs , den die znrückgetretenen Fluthcn in einer
Niederung zurückgelassen hatten ; er fing ihn und zog
ihn in sein Fahrzeug . Der Lachs wog 30 Kilo and
hatte , als er geschlachtet wurde , einen Hecht von etwa
2 Kilo in seinem Innern und in dem Hecht stak eine
schlanke Forelle und in der Forelle ein niedliches
Wcißfischchen. «Warum in dem Weißfischchen nicht
auch eine fette Ente ?) Es war ein seltsamer Fischzug
und ein sprechender Beweis von dem Darwin 'schen
Kampf um 's Dasein und dem alten Wort : „Denn
du bist groß und ich bin klein."

Berlin , 8 . April . Rußland macht jetzt die
Betheiligung Frankreichs und Italiens an dem Oc-
cupationswerkc zur Bedingung , um sein geringes
Contingent nicht von den Engländern , -Oesterreichern
und Türken flankirt zu sehen. Rußland will nun in
der ganzen Occupationsfrage den Rückzug antreten,
da Frankreich die Theilnahmc daran , definitiv ver¬
weigert und Italien schwankend geworden ist. An¬
dererseits wird die Hauptbedingung der Pforte , daß
die wichtigsten Positionen im Innern und im Litorale
von türkischen Truppen besetzt werden , nicht nnr von
Rußland , sondern auch von den anderen Mächten
perhorrescirt , da der Zweck der gemischten -Occnpation
hierdurch illusorisch würde . Uebrigens dauern die
Verhandlungen fort.

Berlin , 8. April . Viel Heiterkeit erregt eine
hier über Bukarest angelangte Anfrage aus Tirnowa,
ob Prinz Friedrich von Hohcnzollern , Bruder des
Fürsten Karl von Rumänien , wohl geneigt wäre,
den bulgarischen Thron anzunehmcn . Ein kräf¬
tiges „Nein " ist als Antwort zurückgcgangcn.

Berlin . Auf postalischem Gebiet steht ein
erfreulicher Fortschritt , nämlich die Einführung einer
Gcldpostkartc in Aussicht , mittelst deren von 3 ^
an abwärts ini Jnlande für 10 und Beträge von
3 Z6. an abwärts im Auslände für 20 ^ offen
durch die Post befördert werden können.

Am >. April , also gerade am Geburtslage des
Reichskanzlers , wurde vom Berliner Kammecgericht
in einem B is in a r ck- Beleidig u n gs - P r oz esse eine
interessante Entscheidung gefällt . Der Apotheker V.
hatte eines Abends einen Vortrag über die Bier-
nnd Weinfälschungs - Frage gehalten und dabei seiner
Freude über das Vorgehen des Reichskanzlers Aus¬
druck gegeben , der „ja bekanntlich gure Weine und
schwere Biere liebe." Aus Grund dieser gewiß un¬
schuldigen Acußcrnng war V . augcklagt , aber wie zu
erwarten freigesprochen worden . Ter Ober - Staats¬
anwalt Groschnff , der die Anklage in der zweiten
Instanz vertrat , suchte auszusührcu : nicht darin , daß
der Angeklagte in den Vortrag überhaupt die Be¬
merkung eingeflvchten , der Fürst liebe schwere Biere
und Weine , finde er die Beleidigung , sondern darin,
daß er die Bemerkung mit einem ironischen Kacheln
begleitet , sonach also das Privatleben des Fürsten in
unzulässiger Weise berührt habe . Nach einer kurzen
Berathung wurde die Freisprechung aufrecht erhalten.

Der allgemeinen Nothlage ist in Berlin
wiederum eine ganze Familie zum Opfer gefal¬
len . Ter Tapezier Robert Christoph hat sich in
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend mit seiner
Frau und der 10jährigen Tochter durch Leuchtgas
vergiftet . Ursache Nahrnngssorgcu.

Schweiz.
In Rvrschach hat sich ein lüjähriges Mäd¬

chen mit der Flinte seines Vaters erschossen , das
unerlaubte Beziehungen mit dem Bräutigam einer
Andern ausrechterhiclt und deßwegen vom Väter be¬
straft wurde!

In der letzten Woche hat sich in Zürich wie¬
der einmal eine sogenannte oauso oelädro vor dem
Schwurgericht abgespielt , die ein bedenkliches Licht
auf unsere sozialen Zustände wirft . Es handelt sich
dabei um eine Massenvergistnng bei dem Sän-
gerfcst in Klvtcn im März 1878 , in Folge welcher
7 Personen am Typhus starben und mehr als 700
erkrankten . Die Vergiftungen wurden bewirkt durch
das Fleisch eines kranken Kalbes , das der Festwirth,
zugleich Mczger , beim Fest verwirthete . Es war
Anklage auf fahrlässige Tödtnng und Körperverletzung
erhoben gegen zwei Mezgcr , die das Fleisch des
kranken Thicres mit dem Bewußtsein dieser Eigen¬
schaft an den Festwirth verkauft hatten und gegen
diesen Festwirth , der das Fleisch ohne Gesundheits¬
schein und zu einem Spottpreis kaufte . Die Ver¬
handlungen waren hochinteressant und dauerten vier
Tage . Tie Geschworenen sprachen die beiden Mczger
schuldig , den Festwirth zur allgemeinen Ueberraschung
nicht schuldig ! das llrthcil des Gerichtshofes ist
noch nicht eröffnet.

Italien.
Rom,  8 . April . Mit Bezug auf sein gestri¬

ges Schreiben spendete der Papst zum Zwecke der
Entwickelung der katholischen Schulen in Rom 100,000
Lire für 1879 aus seinein Privateinkommen.

Frankreich.
Paris,  9 . April . Der „Patric " zufolge soll

die Heirath des Königs von Spanien mit der Erz¬
herzogin Marie vvn Oesterreich im Juli stattfinden.

England.
London,  7 . April . 25,000 Arbeiter  in

Kohlenbergwerken haben in den Durham - Distrikten
die Arbeit eingestellt.

Handel L Verkehr.
Frankfurt,  0 . April . Der heutige Heu - und Ttroh-

uiarkt  war ziemlich befahren : wegen der durch das Gewitter
von heute Nacht cingewäsfertcu Zufuhr war jedoch schlechtes
Geschäft. Bezahlt wurde für Heu per Ztr . je nach Qunliia



2 2 .50 , für Stroh . iä 2 2 .60 . Ochsenfleisch per Psnnd
58 70 -i, Knb,  Rind - und Farrenfleisch 50 - 60 ĵ, Kalbfleisch
50 65 Hammelfleisch 50 —65 -ch Schweinefleisch 60—70
Speck 60 - 70 ->, Schinken 60 - 90 und I . /<, ansgebeinl
70 -o l . E, Schmalz 50 —60 .P.

Neuwied , 8 . April . Dieser Tage wurden hier circa
4500 Etr . an Eichenlvhrinde zum Verkauf gestellt . Die Erlöse
stellten sich noch niedriger wie im vorigen Jahre , und ans säst
gerade die Hälfte des Quantums fand nicht einmal ein Ange¬
bot statt . Den Preis von . /ä 6 pro Etr . erreichte kein Schlag,
für ca . 700 Etr . wurden durchschnittlich „L 5 .50 , für ca . 450
Etr . durchschnittlich . /c! 4 .50 geboten , während bei llOO Etr.
nicht einmal 4 Et . erzielt wurden . Lvhhändler waren fast gar
nickt vertreten , und die Gerber einigten sich über die zu kaufen¬
den Schläge , wie es stets zu geschehen pflegt , wenn der Markt
überiabren ist. ; llild dann schreien die Gerber und Lederfabri¬
kanten immer Mangel an Eichenschälwaldungen !j

Allerlei.
Von dem Begießen der Obstbäuine.

Turch die eingctretene so sehr trockene Witterung
im Monat Mai v . I . wurden viele Obstbaiunzüchtei-
dazu genöthigt , ihre Bäume , insbesondere die neu
angepslan 'flen, zn begießen . Biele loben diese Arbeit
sehr und sagen , sie hätten ihre Bäume nur dadurch
vor - cm Dürren und Abfallen des Obstes geschützt.
Andere aber , die auch ihre Bäume begossen haben,
loben diese Arbeit nicht , sondern klagen vielmehr , das;
das Begießen nicht allein nichts geholfen hätte , son¬
dern , daß die Bäume gerade dadurch die Blätter und
die Früchte verloren hätten . Die Erscheinungen nach
dieser Arbeit können richtig sein, nicht aber die Aus¬
führung der Arbeit . Diejenigen , welche klagen , daß
das Begießen der Bäume bei trockener Witterung
nichts geholfen habe , haben wahrscheinlich mit dem
Begießen zn lange gewartet , sie haben wahrscheinlich
erst mit dem Begießen angefangen , wie Blätter und
Früchte schon welk und dem Abfalle nahe waren
und auch abgcsallen wären , wenn man sie nicht be¬
gossen hätte . Außerdem hat letztere Erscheinung nach
dreier Arbeit oft ihren Grnnd darin , wenn man das
Wasser zn kalt und in eine unmittelbar am Stamme
kesseltörmig gemachte Vertiefung gibt und aus diese
Art die Oaugwurzelu des Baumes gar nicht mit dem
Wasser in Berührung kommen. Soll daS Begießen
der Obstbänme bei trockener Witterung von Bortheil
sein , so muß man mit demselben schon beginnen,
sobald eine Anstrocknung des Untergrundes zu be¬
fürchten ist und nicht unmittelbar eine Vertiefung
an dem Stamm , sondern in eine kreis - und ringför¬
mige Vertiefung , etwas vom Stamm entfernt , vor - ^
nehmen.

Zweckmäßige Länge des Häcksels,
lieber die zweckmäßigste Länge des zu fütternden Häck¬
sels spricht sich der „Trier . Landbote " folgendermaßen
ans : Enahrnngsmäßig hat man bei Pferden , die mit
durch die Maschine so kurz als möglich geschnittenem
Häcksel genittcrt wurden , viel häufiger Anfälle von
Kolir :c. bemerkt. Von vielen Seiten hat man sich
daher mit der Untersuchung dieser Frage beschäftigt
und ist überall zu dem Resultat gekommen , den
Häcksel nicht so kurz zu schneiden. Der Häcksel wird
nicht als Futter betrachtet , sondern nur als Beigabe
zu demselben , nm die Thiere zu zwingen , die Körner-
besser zn kauen und zu speicheln. Daß langer Häcksel
diesen Zweck besser erfüllt , wie kurzer , liegt wohl klar
aus - er Hand , und namentlich ist langgeschnittener
Häcksel überall da nöthig , wo angefeuchtete Kleie
oder Schrot den Thieren gereicht werden soll . Zn
lang darf natürlich der Häcksel auch nicht sein ; eine
Länge von I V2 bis 2 am wird das richtigste Maß
sein.' (R .)

- Farben aus dem Kohl . Wo findet die
ErfindnngSkunst deS Chemikers eine Schranke ? Jüngst
erst hat Sernllas aus Hafer das Vanillin hergestellt.
Heute machen sich die Herren Savigny und Collineau
an den Kohl , an den Rvthkohl , nm daraus eine
ganze Reihe von schönen Farben hervorzuziehen , die
in der Färberei anwendbar sind , sowie zum Drucken
und Malen . Und wir essen unfern Kohl mit all
seinen Rcichthümern . Die neue vegetabilische Farbe
ist vollständig unschädlich . Ihre Entdecker haben sie
„Cauline " getauft , von oaulis (Kohl ) .

— Benutzung der Eierschalen . Nur zu
häufig sieht man , auch auf dem Lande , die Eierschalen
zerstreut an verschiedenen Orten oder auf dem Dün¬
gerhaufen umherliegen . Es ist dies ein großes Un¬
recht , denn die anö kohlensaurem Kalk bestehenden
Eierschalen sind , wenn sie zerkleinert Hühnern , jungen
Schweinen und Kälbern gefüttert werden , ein außer¬
ordentlich gutes Mittel , um nicht nur Knochenbildung
dieser Thiere , sondern auch bei den Hühnern das
Eierlegen , bei den Schweinen und Kälbern das

Wachsthum zu befördern . Der Landwirth sollte da¬
her nicht nur die Schalen der in eigener Wirthschaft
verbrauchten Eier zu diesem Zwecke verwenden , son¬
dern sich auch die Eierschalen der Städter , namentlich
die der Eonditoreien , in denen sie oft eentnerweise
liegen , zu Nutze machen.

— Die Wiesel als Mäusevertilger schützt
man in England so sehr , daß der Farmer diese Thiere
förmlich züchtet und in oben offenen Kisten bewahrt
und ernährt , bis die Getreideschober gesetzt sind , in
welche passende Oeffnungen gemacht und die Wiesel
eingelassen werden . Dieselben schaffen sich dann
weitere Gänge in den Schobern und fangen die
Mäuse . Die Wiesel werden auch wohl erst in solche
Schober gelassen , wo bereits Mäuse ihr Unwesen
treiben , ziehen übrigens auch in dem Uuvll z arck von
einem Schober znm andern aus die Mäusefagd.

- Das Sphhgmvphon , ein mit dem Tele¬
phon verbundener Apparat , welcher es gestattet , die
Pnlsbewegnngen und den Herzschlag eines Menschen
sowohl in der 'Nähe , als auch auf weiteste Entfer¬
nung hin , in allen seinen Nüanccn laut vernehmbar
zn machen, ist die neueste Erfindung ans dem Gebiete
der Telcphvnie . Der neue Apparat ist von so be¬
deutender Wirksamkeit und dabei so unbemerkt am
menschlichen Körper anzubringen , daß man z. B . in
einer Gefellschast den Herzschlag des Einzelnen , gleich¬
sam geisterhaft , im Zimmer so laut erschallen lassen
kann, daß vic ganze Gesellschaft gleichzeitig solchen
zn vernehmen vermag . Der Apparat ist indessen nicht
als ein Kuriosum zu betrachten . Derselbe wurde
vornehmlich konstruirt , um die ärztliche Diagnose bei
Pnlsdifferenzen und Herzkrankheiten zn unterstützen.
Der aus dem Gebiete der wissenschaftlichen Medizin
rühmlichst bekannte Dr . Stein in Frankfurt a . Bl.
hat den obengen . Apparat ersonnen.

— Eine zauberhafte Maschine . Die be¬
kannte Maschine , in welche man oben einen lebendigen
Ochsen hineinwirft und wo nach wenigen Minuten
unten dann Beefsteaks , Rostbraten , Knochenmehl,
Gerberlohe , und ans der Haut des Thicres ein hal¬
bes Dutzend Paar fertige Stiesel hcrauSkvmmen —
dürste bald kein Witz mehr sein. In New -Haven,
einer belebten Fabrik - und Handelsstadt in Eonnee-
tieut , fabricirt eine Nähnadclsabrik beinahe ans oben
bezeichnete märchenhafte Weise. Eine Reihe Maschinen,
nicht größer jede, als ein gewöhnlicher Familientisch,
sieht man in einem langen Saal aufgestellt , still und
rastlos schaffen. In jede dieser Maschinen wird von
Zeit zn Zeit ein Knäuel Eisendrath hincingeworfen,
die räthselhaste Maschine schneidet diesen in ganz
gleiche Stücke entzwei , bohrt in jedes dieser Stücke
ein Loch für das Oehr , polirt eS glatt an den
Seitenflächen und schleift die Spitze , bis endlich auf
der andern Seite die fertigen Nadeln heranSfallen.
Diese ergreift sofort ein anderer Mechanismus und
ordnet sie, indem er Spitze und -Lehre in einer Reihe
zusammcnlegt , ein dritter greift stets eine bestimmte
Anzahl 'Nadeln ans und verpackt sie in Papier , —
sie sind zur Versendung fertig , ohne daß die Hand
eines Menschen Hilfe zu leisten braucht . Jede Ma¬
schine liefert im Tage 40 bis 50,000 Nadeln , und
wenn man nicht den puffenden Dampfschornstein über
dem Dache , mächtig seinen Athem ausstoßen hörte,
könnte man hier wirklich an Zauberei glauben.

— Der gerechte -Orthvgraph . Die „Bar¬
mer Zeitung " veröffentlicht folgende gediegene Ori¬
ginal -Urkunde : „Barmen , 17 . febr . Der zweigferein
Barmen des algemcinen fereins für rechtschreibung
hilt gestern iin „Rathskeller " seine erste fersamlung.
Der bisherige Geschäftsfürer her Hermann Meyer
eröfnete di sizzung unt erstattete den bericht über die
tätigkeit des fereins bis zum heutigen tage . Aus der
sodan forgenommencn forstaudswal gingen di Herren
Dr . Rud . Tvmbo als 1. forsizzender , Hermann
Meyer als 2. vorsizzender , Ernst Boecker als schrift-
fürer unt Emil Jochmus jr . als kassirer herfor . Ein
fom zentralausschusfe des algemeinen fereins gesielter
antrag betrefs erhebung eines järlichen beitrags fand
einstimmige anname . Als lezter Punkt der tagesord-
nung wurde über mittel und vege einer erfolgreichen
Propaganda beraten unt dementsprechend ferschidene
forschläge gemacht . Mererc mitglider vifen darauf
hin , daS auch schon in einigen hisigen geschäftcn teils
die neu -ortografi , teils nur di übergangs -ortografi
mit lateinischer schrift eingefürt sei. Der antrag des
Hern Schrey : monatliche fersammlungen abzuhalten,
in welchen sovvl fereinsangclegenheiten besprochen als
mich sprachvissenschaftlichc tcmata zur diskussion ge¬

bracht werden sollen , fand znstimmung . Der for¬
stende schlvs die fersamlung mit dem Wunsche, das
alle anvcscnde auch iin betauten - und freundes -kreise
mitglider für di gute suche verdeu möchten ."

Lvth ' s Weib auf Indianisch . Das
Capitel vom Vorwitz der Frauen beginnt bekanntlich
schon im Paradiese und endet — niemals . In den
Sagen eines Indianer -stummes , der Algonquins , gilt
die Frau ebenso, wie in der biblischen Ueberlieferung,
als Typus des Vorwitzes . Es wird erzählt , der
Gott Manobvzho habe einem Indianer die Unsterb¬
lichkeit unter der Bedingung verliehen , das Bündel,
in welchem dieselbe cingeschnürt war , niemals zu öffnen.
Des Indianers Frau habe jedoch , von Neugierde
getrieben , eines Tages die Schnüre ausgeschnitten.
Darauf sei die kostbare Gabe davongeflogcn und seit¬
dem wären die Indianer dem Tode verfallen gewesen.

- Das größte Buch.  Dasselbe erschien
IM 2 zu London unter dem Titel „Pantheon der
englischen Helden ". Es ist 4 Klafter lang und halb
so breit : die Buchstaben in Golddruck sind 1 Vs Fuß
lang . Für die Anfertigung des Papiers wie für den
Druck wurden besondere Dampfmaschinen erbaut.
Die 100 Exemplare , welche man abzog , kamen größ-
tentheilS an englische Bibliotheken.

— Die Zeitungen rechnen uns wieder einmal
an den Fingern vor,  wieviel uns Europäern die
Unverträglichkeit mit unfern Nachbarn rechts und
links und die Uneinigkeit und Unzuverlässigkeit so
mancher eigenen Landsleute kostet. Die Zahl der
FriedenSsoldatcn  zu Land und Wasser in den
europäischen Staaten betrügt etwa 2,037,000 und
die Kosten für dieselben , Verbrauch derselben und
ArbeitSentgang znsammengerechnet , betragen 2500
Mill . Gulden jährlich . Das macht täglich 6,0  Mill.
und stündlich 287,000 Gulden.

— Der Planet „Mars " . Der berühmte Ast¬
ronom Schiaparelli  in Mailand hat eine Karte
des „Mars " veröffentlicht , die auf der Oberfläche
des Planeten Gestaltungen zeigt , welche denen un¬
serer Erde durchwegs gleichen. Der Mars hat ebenso
einen Nordpol und Südpol mit Eis , wie unsere
Erde — daS Schwinden und Zunehmen der EiS-
masscn ist sestgestellt — hat ebenso Eontinentc und
Oceane , wie wir , und die Karte lehrt uns sogar die
Flüsse kennen , deren Mündungen in die Oceane
deutlich ersichtlich sind.

— Der Herr Gebeimrath in Berlin hatte Gaste zu Tisch
geladen und sein neuer Diener praseutirte die Speisen . Aber
merkwilrdig , den Herrn Lieutenant am unteren Ende der
Tafel überging er mit der ersten , zweiten und dritten Schüssel
und dieser Lieutenant war doch sogar sein , des Geheimrathcs
Neffe . - Hat 'S nicht gereicht '? fragte er endlich den Diener-
ganz leis . „ Nee , Herr Geheimrath , aber ich muff ma¬
rachen ; der Herr Lieutenant hat mir ' mal zum Arrest verholfen,
als ich unter ihm diente , und ich hungere ihm auS ." - Der
Gastgeber erzählte sofort die Geschichte zu allgemeiner Heiterkeit.

Charade.
Mein Erstes nährt labend die wollige Heerde,
Bringt heisamc Kräuter für Jung und Alt;
Mein zweites verziert die Großen der Erde,
Erleuchtet den Erdball in Schimmergestalt;
Mein Ganzes nicht Wildpret , nicht Vogel , nicht Fisch,
Wird niemals kredenzt in goldnem Pokale;
Der Epiknräer am festlichen Tisch
Schlürft ' s lüstern aus ungekünstelter Schale.

Bon der im Verlag von Eduard Hallberger in
Stuttgart  schon im 27 . Jahrgang erscheinenden illustrieren
Familien - Zeitschrift »Die Illustrrrte Welt " liegen uns
wieder einige nenerschienene Hefte vor,  die es verdienen , daß
wir die Aufmerksamkeit unserer geschätzten Leser erneut auf
dieses schöne Journal hilllenken , lvozn uns namentlich auch der
Beginn eines neuen Abonnements - Quartals Veranlassung gibt.

Ein flüchtiger Blick in diese Hefte läßt uns neben zwei
gröberen fortlaufenden , äußerst interessanten und spannenden
Romanen eine reiche Anzahl kleinerer ansprechender Erzählun¬
gen , belehrender Aufsätze und Notizen aus allen Gebieten des
Wissens finden , sowie eine überraschende Fülle prächtig ansge-
führtcr Illustrationen,

Diese Reichhaltigkeit ist aber auch der Grund der allge¬
meinen Beliebtheit der „ Jllustrirten Welt " und ihrer immer
größeren Verbreitung . Jeder , der Freude an etwas wirklich
Schönem und Gediegenem hat , muß sich von dem vortrefflichen
Inhalt dieser Zeitschrift um so mehr allgesprochen fühlen , als
der geringe Preis (nur 30 Pfennig pro Heft ) , für wel¬
chen dieß Alles geleistet wird , wahrhaftig in keinem Verhältniß
zur Höhe der Leistung steht.

Das Journal verdient im wahren Sinn des Wortes die
allgemeinste Verbreitung in allen guten Familien.

Gokdkurs der K . Staatskassen-Verwaktung
vom 8. April 1879.
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unte r s ch wand  v r s,
Gerichtsbczirks Nagold.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Gammasse des
Johann Adam Kuhn,

Straßenarbeiters von Unterschwandorf,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Freitag den 25. April 1879,
Vormittags9 Uhr,

auf dem Unterschwandorser Rathhansc
im ersten öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf, und zwar:

Gebäude:
33 in Ein zweistockigtes

Wohnhaus mit
Stall , getrenntem
Keller,

17, „ Backofen,
10 „ Schopf,
85 „ Hofrau in,

II » I

P .-Nr.

1 a 43 in indcrPflaumengassc
neben Schultheis; Kehle und
Anton Ade,

Br.-V.-Anschlag 600 ctL
Garten:

43/>. 29 in Gemüsegarten
ober und unter dem Wohn¬
haus neben dem Weg,

Waiscngcrichtlicher Anschlag 350 ^
Willkürlich gebaute Aeckcr:

P .-Nr. 30. 2 a 12 in in der Som¬
merhalde neben der Guts-
herrichaft und Josef Schuh,

Anschlag 25
P .-Nr. 43/:-,. 11 a 90 IN Acker,

53 „ Grasrain,
12 a 43 ni hinter dem

Hans in der Sommcrhalde
neben Schultheis; Kehle n.
der Gntsherrschaft,

Anschlag 100  ^
G ündringc r M arknng.

Aeckcr8 .:
P .-Nr. 415. 55 a 57 m im Fnchs-

lvch neben Anton Baum¬
gärtner von Gündringen u.
Hilar Hänßler von hier,

Anschlag 200 -H.
P .-Nr. 410. 12 a 30 in

411. 11 „ 10 „
23 u 40 in im Fuchs¬

loch neben dem Schwandor-
fcr Weg und Hilar Hänßler,

Anschlag 100 cM
Accker6. :

P .-Nr. 381/4. 15 a 86 in im Fuchs¬
loch neben Engelwirth Bürkle
und Georg Kehle von hier,

Anschlag 150
Haitcrbacher Markung.

Aeckcr,
Zelg Lebern:

P .-Nr. 352. 35 u 49 in Acker,
_ 79 „ Steinriegel

36 a 28 in auf dem
Häuptle oder im untern
Bauersfeld neben Franz
Karl Wolf und Otto Hüuß-
ler, Anschlag 45 c.15.

Wiesen:
P .-Nr. 4138. 12 a 96 in Baumwicse,

_66 ^ Oede.
13 a 62 in.

P .-Nr. 4139. 11 „ 20 „ Baumwiese
24 a 82 IN im untern

Thal neben der Stadtge¬
meinde und Johs. Lam-
partcr,

Anschlag 240
Hiezu werden Liebhaber cingcladen.

Den 1. April 1879.
K. Gcrichtsnotariat Nagold.

Buzcngeige r.

Altcnstaig Stadt.

Stammholz-
Verkauf.

Am nächsten
Nlittwoch den 16.
' d. Mts.,

Vormittags 10 Uhr,
kommen ans dem Rathhanse dahier zum
Verkauf:
1) ans dem Stadtwald Langenberg 4.

Rübgarten: 221 St . tannenes Lang-
i:id Klotzholz mit 174,25 Fm. ;

2) stehend das znm Hieb bestimmte
Stammholz aus dem Stadtwald
Primen, Kaiserberg: ea. 650 Fm. ;
ans dem Stndtwald Enzwald1. 9:
ca. 550 Fm.

Hochdorf,
Gerichtsbczirks Freudenstadt.

Fahrniß-Vcrkaus.
Ans der

Gantmasse
des
Julius Wag-

uer,
Gutsbesitzers und Gastgebersz. Traube

in Hochdorf,
wird oberamtsgerichtlichen Auftrags zu¬
folge in der Wagner'schen Wohnung
die Haushallungs- und Wirth-
schastsfahrniß, sowie die land-
wirth schaftlich en Gerät!)sch asten
an den beigcsetzten Tagen im öffentli¬
chen Aufstreich gegen sofortige Baar-
zahlung verkauft, und zwar am:
Mittwoch den 23 . April d. I .,

von Vormittags 10 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr an,
Hanshattnngsfahrniß»

in der Hauptsache:
Gold und Silber; Bücher, verschie¬

denen Inhalts, Schreinwerk, na¬
mentlich Kommode, 1 Sopha, Klei¬
derkästen, Sessel, Tische, Stühle,
1 Bücherglaskasten mit Aufsatz,
eine große Partie Portraits, Lein¬
wand, 2 Betten, 2 Gesindebetten,
etwas Küchengeschirr re.

Donnerstag den 24 . April d. I .,
von Nachmittags 2 Uhr an,
Mirthfchnftsgerathfchaften,

hauptsächlich:
Gläser von allen Sorten, Bierflaschen,

Wirthschaftstafeln, Stühle, Erdöl¬
lampen, 1 Hirschgeweih, Wein-,
Most- und Schnapsfässer, Wein-
vorräthe, ca. 40 Liter Schillerwein,
ca. 223 Liter Rothwein, ca. 425
Liter Weißwein, ca. 1450 Liter
Most, ca. 62 Liter Fruchtschnaps.

Freitag den 25 . April er.,
von Vormittags 8 Uhr an,
die Oekonorniegerätfchaften,

im Wesentlichen folgendes:
2 Chaisengeschirre, 2 Postgeschirrc,

viele Pferdsgeschirre, Schellen- und
Rollgeschirre, Reitsättel, Pferds¬
teppiche, Frucht- und Mehlsücke,
viele Ketten, 1Futterschneidmaschine
mit Transmission und Göpel, 1
Mostpresse, 1 Obstmahlmühle, 6
eiserne Wägen, 1 Schleifkarrcn, 1
Pntzmühle, 1 Dreschmaschine zu 2
Pferden, 1 Pserdeheurechen, 1
Repssämaschine, Pflüge, Eggen,
1Ackerwalze, Holzschlittcn, 1Chaise,
1 Bcrncrwägcle, 1 Kastcnschlitten;

Von Nachmittags 2 Uhr an
das «ach vorhandene Uieh nnd

die Fnttervarräthe,
nemlich:

3 Pferde, Braunen, 2 jüngere und
1 älterer, 1 Fairen, 3 Kühe, 3
Hägle, 2 Kalbelc, 1 Bock und 1
Ziege, 2 Mastschweine, 2 Lüufer-
schweine, >8 italienische Enten, 17
Hühner, 30 Stück Tauben, circa
200 Ctr. Heu und Oehmd, circa
150 Ctr. Stroh, 20 Ctr. Sägras,
200 Bund Reisach;

am Samstag den 26 . April,
von Vormittags 8 Uhr an,

die kleineren Gekanamiegerath-
fchafte« :

Feld- nnd Handgcschirr, namentlich
Rechen, Heu-, Futter- und Dung¬
gabeln, Feld- und Wiesenhauen
ic., Scheuerngeschirr, Branntwein-
brennercieinrichtnng, Waldgeschirr

und sonstiger allgemeiner Huusrath.
Dornstettcii, den 4. April 1879.

K. Amtsnotariat.
A.-V. Burger.

H aitcrbach.

Holz -Verkauf.
Diehiesige Stadt¬

gemeinde verkauft
_ _ , 'ai»

DienStag den 15. April,
Vormittags 10 kkhr,

ans dem hiesigen Rathhause aus dem
Margnardtswald, Abth. 4: 179 Stamm
Langholz mit 291 Fm., 87 Stück Säg¬
klötze mit 38 Fm., schöneîOualität.

Die Abfuhr ist gut.
Kanssliebhaber sind hiezu freundlichst

ein geladen. Gemeinderath.
Ni artins mv v S.

Holz-Perkaus.
Am Freitag den

18. April,
Vormittags 10

Uhr,
werden auf hiesi-

,, _ ^ _ gem Rathhaus
109 Stück Lang- und Klvtzholz, 70
Fm. haltend, und 86 Rm. Scheiterholz
verkauft, wozu Käufer eingeladcn sind.

Den 9. April 1879.
A. A. :

Schultheißenamt.
Seeger.

Revier Wildberg.Kalkstein-Beisuhr-L
Vormittags9 Uhr,

wird auf der Revieramtskanzlei hier das
Beisührcn und Schlagen von 50 Roß¬
lasten Kalksteine auf den Gaisburgwegverakkordirt.

N e br i n g en,
Oberamts Herrenberg.Eichen-Rinden-
Verkans.

Am Dienstag den 15. April d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

wird das diesjährige Erzeugniß eichener
Glanzrinden im hiesigen Gemeindewald,
geschätzt zu 40 Raummeter, im öffent¬
lichen Aufstreich gegen baare Bezahlungverkauft.

Gemeinderath.
W i l d ber g.

10 Fenster.
4slüglig, von eichenem Holz, weißem
Glas, eines 1,43 hoch, 0,86 breit, auch
größere nnd kleinere verkauft billig

I . Pfost , Glaser.
Nagold.

Farren feil.
2 schöne Farren, 1

und Ni Jahre alt,
_s Simmenthalcr Raoc,

verkauft
G. Stockinger  z . Adler.

Nagold.

Mittwoch den 16. April.
Ziegler Hautter.
Nagold.

Ungefähr 50 Ctr. gut Angebrachtes
und eine neumelkige

hat zu verkaufen
_ Thomas Hühn er.

Packpapier.
Rollen und in Bogen bei

G. W. Zaiser.
H a i t e r b a ch.

Die jährliche Oeneral -Uersamrnlnng der

8psr-LVmedimdMll Mkidsek
eingetragene Genossenschaft

wird am
Bstermonlag den 14. April d. A , Nachmittags2 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch hier abgehalten.
Tages - Ordnung:

1) Jährlicher Rechenschaftsbericht;
2) Wahl der Controle-Commission.

Sämtliche Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen.
Au886lkU88.

IlltermtiMLl-lelirinKitit.
Diese böbere Ilrinckelssobule VeievktiKt nuin eins übrigen ÄUlitürckienst:

Dreimal 8obon sinck sümtliobe Abiturienten cker VI. lilasse bestancken, letztes
ckabr 10 unter 12. — Vorbereitung kür ckie bolleren Xlüksen eines Ozmina-
siuins ocker Uoalgvmnasiums, kür äas Dolvteobnibum, äen einsübrigen Uiki-
tärckionst eto. : über ckrei Ilunckert Wglinge sebon bestancken. — Dklisionut:
kür,junge Deute unck Lnaben von 12 ckabren an. — Drospeotus äurob ckie
Direetion in Druebsal. (II. 6571a.)



M Mark
Pfleggeld hat gegen Ber
sichernng auszuleihen

' I . B . Weder.

Rohrdorscr
Natur - Bleiche.

Wir erlaudeu uns
hiemit die höfliche An-
zeige zu machen , das;
wir in nächster Zeit mit
Anslegen von Bleich-
waarcn beginnen werden und werden
wir uns bemühen , die uns gefälligst
anvertrauten Gegenstände zur besten
Zufriedenheit unserer werthen Kunde»
schön nnd gut gebleicht wieder zurück
zugeben.

Noch bemerken wir , das; an Tonn-
nnd Festtagen weder Bleichwaaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf, 28. März 1879.
Gebrüder Dürr,

Bleichebesitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht vielen Aufträgen zu beehren
bitten , sind:
Herr W . Hcttler , Kaufmann , Nagold,

„ C. Walz, Kaufmann, Altcickaig,
,. Fcrd. Sanier, Kanfm., tzaitcrbach,
,. W. F. Reichert, Kfm., Wildberg,
„ W. Widman»,Ksm..Nnterjcl1ingcn,
.. I . G. Gutekmist, Kaufmann,

Psasigrasenwciler,
„ C. Werner, Kaufmann, Nendorf,
„ Joh . Hansclinann, Schuhmacher,

Simmcrsfcld.
„ Johs . Rall , Kaufm. , Neubulach,
„ F. Hcintel z. Lamm, Egenhausen.

N a g o l d.

Einladung.
Tic hiesigen Jahrgänger von

1829 laden ihre Altersgenossen von
Auswärts nnd sonstige Freunde zu
festlicher Begehung ihres Geburts¬
tages aus

Ostermontag den 14. d. Mts .,
Abends 5 Uhr,

in das Gasthaus zum Ochsen hier
sreundlichst ein.

Ein einfaches Nachtessen mit
Rede und Gesang soll den Abend
angenehm würzen.

Bekanntlich ist ' s kein leerer Wahn
Mit fünfzig Jahr säugts Alter an,
Doch tretet unverzagt heran!
Das Leben Leid und Freud uns bot
Und mancher kannte herbe Noch,
Doch hat - wir dürfen wohl es sagen
Seit unsrer Kindheit langen Tagen
Ter liebe Gott uns nicht verlassen,
Wir darum ernst das Leben fassen
lind dankbar blicken zu ihm auf
In unser »! ferner » Lebenslauf!
Doch au - den Abend zum Vergnügen
Wir heiter uns zusammen fügen.
Drum komme ! zahlreich unverdrossen
Ihr Alters - , Freunde , F-estgenosfen!
Auch and 'rc Freunde sind willkommen,
Wenn sie zu uuserm Feste kommen
Und über dies; Gedicht nicht brummen!

lT
«»,!!!«!,.

-» l-ungenkesnstiieiten « I

S. Auflage . Preis 50 Pf.
Die in dem Mastrirten Buche:

vis Vrustz-

*2. -

L)

empiohieue Methode zur erfolgreichen
Behandlung und , wo noch irgend
möglich, zur schnellen Heilung obiger
Leiden hat sich tausendsach bewährt
und kann die Lectüre dieses ausge¬
zeichneten Derkchens allen Kranken
nicht dringend genug empfohlen wer¬
ben. Preis SS Pfg . *) — Prospect
durch LH. Hoheviettver, Leipzig u . Sasel. A

Prospect gratis und franco.

SS -

Nagold.
Ueber kommmdes Früh-

jjahr und Sommer erlaubt!
»sich der Unterzeichnete billigst!

zu empfehlen:
, schöne Kinderhütchen , Sattel-
Fragen , Manschetten , Hemd-
, Einsätze , Bett -Einsätze , Un-
, terröcke für Kinder und
, Damen , farbige Schürze,,
»Leibschürze für Kinder von,
».Zeug und Leder , schwärzest
»Orlean - Schürze für Damen , §
»farbige Hemden mit Kragen , §
»Cravatten und Schlipse,,
»Hemdkragen , Kinderkittelen , ^
»weiß und farbig , Sacktücher
»glatt und gestickt , Corsette,
»und noch vieles andere , und,
»bittet um gefällige Abnahme.

Bortenmacher -Usch.

N a g v l b.
Ans Georg » wird ins Obcromt Horb

ein ordentliches

Dienst -Mädchen,
das die HanshaltuiM -Geschäfte kann,
gesucht und gnter Lohn gegeben. Zn
erfragen bei ° der Redaktion.

N a g old.

Dienstag den 1->. d. MtS . bei
Kuu86r.

In den bslisbtssteu Nuokunxsn
vorrLtkig und ewpkoülsn von:

Fpotsielwi' j! . fil-fjiüLtzl'.

Meine
Ebh au s e n.

Tapetenmusterkarte
ist wieder mit dein Neuesten in wirklich
schönen Dessins ausgestattct und em¬
pfehle daher solche zur ges. Einsichtnahme
bestens . v

Das Tapezieren selbst wird von mir
in billigster und pünktlichster Weise be¬
sorgt.

Friedrich Pfeifle,
Sattler und Tapezier.

Burks

Salmiak Pastillen
Linderungsmittel bei Husten nnd

Cata  r r h.
In Blechdosenü 20 ü 40 A

Zn haben in Xaxold bei
Apotheker U . OeLlln^ er.

Jede Garantie für Reinheit übernehmend , osterire neben älter » flaschen-
reiscn Weinen weißen und dickrothen

um 90 ktz. pro Utor
ab meinem Keller hier und gebe ans Wunsch Prvbekistchen , eine oder mehrere
Flaschen enthaltend , um 1 cM pro Flasche ab.

Illingen (MilttembörK.) Livelinei '.
1' . 8 . Die durch mich ansgebotenen Weine wähle seit Jahren selbst bei

den Wcingürtnern in den besten Lagen Ungarns aus . Der Obige.
Haiterdoch.

Soja - Bohnen,
wovon l Stück ca. den 400sachen Ertrag liefert (vergleiche den Schwarzwäldcr
Becken Nrv . 47 ) ; ferner ewigen L dreiblättrigen Hleesamc » , gepatzt ans meiner
Hvhenheimer Seidercinigungs -Maschinc.

Wicken, Doppel-Espar, Erbsen, Linsen
empfiehlt billigst zur Saat

l oicl . Hrruttoi ' .

Hamen zum Reinigen wird billigst besorgt.

E b e r s h a r d t - - R v t h f e l d e n.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ber

wandte , Freunde nnd Bekannte ans
- Donnerstag den IV. April

0 in das Gasthaus zum Hirsch ill Nothfelden
- sreundlichst einzuladcn.

Andreas Merk , Mkgcr,
Sohn des I . G . Weit , Bauers in Ebershardt,

nnd seine Braut:
ss- Sara Kühler,
V Tochter deS st Schultheißen Bühlcr von Nothfelden.

o
o

86lltz

laut
8oi ^lril1iK8t6 null vollkoiii-

meiieLrrdi 'ikcklion . IIndedinAle
Enlautie kür den >VortIant der
L1il« K1r. 1'rei86 joder llabel
!uitp,rdriiel <t.

Verkmrk in de » niei8len Wir¬
ten Oondiloreirn , ^rÖ88ereu
( 'oloninl v̂nrrn -Handlungen n.
Apollieken.

MS -

zuglichstes
Hustenmittel

Erwachseneu . Kinder

Ap̂ ^rader>Feorrdâ Ltmta

G ültlinge  n.

Lehrlings -Gesuch.
Einen ordentlichen Knaben , der das

Schnciderhandwerk zu erlernen wünscht,
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre Gg . Bäuerle,

Schneider.

Ovsüj ? j " " sdie glänzendste Erfolge
> ' " XldllLligarantire allen anKett-
^Irrafferr jdKlajeirschmache Leiden

den sichere Heilung in 14 Tagen.
Tic schönsten Zeugnisse zu Diensten.
Unbemittelte gratis.

Kr . Kauer , Spccialist,
"Wertheim a . M.

9l a g o l d.Ein
mit Stube , Stnbcnkamer nnd Zubehör
für eine kleine Familie sticht : wer '? sagt

die Redaktion.

dl a g o l d.

Stuttgarter Pserdeloose,
dto. KirHenbanloosc.

Ziehung am 29 . April,
zu haben bei

Heinrich Bl ü l i e r.
N a g o l d.

Ein gnalisieirtes

Kindsmädchen
sucht ans Georg»

Clara Schuster,
vis -ä-vis der Krone.

KLlenöaynfrachtöriefe,
vom 1. Jan . 1879 ab giltig , hat vor-
räthig die

G . W . Zaiser 'sche Bnchh.

Vorladungen in Gantsachen.
Oberamtsgericht Calw . Johann Jakob Tal-

in o n, Gypscr in Neuheugstett . Tagfahrt
den 20 . Juni 1879.

Oberamtsgericht Calw . Christin « Dorothea
geb. Weit , Ehefrau des Krämers 11. Watt¬
machers Gottlieb Heinrich Stvlzin  Hirsau.
Tagfahrt den 21 . Juni 1879.

Oberamtsgericht Frciidcnstadt . Johs . Wur¬
ster , Bürstenbinder in Frendenstadt . Tag¬
fahrt den 17 . Juni 187g.

Oberamtsgericht Hcrrcnberg . Eberhard Lud¬
wig Beßlcr,  Bauer in Nufringen . Tag-
fnhrt den 16 . Juni 1879.

Oberamtsgericht Herrcnlicrg . Peter Ke nt er,
Maurer in Oberjesingen . Tagfahrt den
18 . Juni 1879.

Oberamtsgericht Herrcuberg . Chr . Schnau¬
fer,  Viehhändler in Ünteriettingen . Tag¬
fahrt den 29 . Juni 1879.

Oberamtsgericht Herrenbcrg . Johs . Mast,
Taglöhncr in Möyim .en nnd dessen Ehe¬
frau Jakvbine geb . Hauser . Tagsahrt den
7 . Juli 1879.

Oberamtsgericht Horb . Josef Teufel,  Schrei¬
ner und Krämer in Götlelfingen . Tag¬
fahrt den 27 . Juni 1879.

Oberamtsgericht Horb . Jak . Teufet,  Schrei¬
ner daselbst . Tagfahrt 30 . Juni 1879.

Oberamtsgericht Horb . Marzell Singer,
Ankerwirth in Horb . Tagfahrt den 7.
Juli 1879.

Oberamtsgericht Horb . Joh . Marlin Bren¬
ner,  B . in Rohrdorf , Oberamts Nagold,
Spinner in Egelsthai . Taqfahrl den 28.
Juni 1879.

Oberamtsgericht Rottenburg . Friedr . Baur,
Schuster iu Ergcuzingeu . Tagsahrt den
5 . Juni 1879.

VerauiworNicher Redatleur : Steinwaiidel  iu Nagold . — Druck und Verlag der G . W . gaiser 'scheu  Buchhandluug in Nagold.
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